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1. Meilensteine Jahr 2019 

 

15.04. - 30.05.2019: Fünfter Aufruf zur Einreichung von Projektanträgen 

06.06.2019: Sitzung des Projektbewertungsgremiums 

21.06.2019: LAG-Sitzung in Neumarkt, Genehmigung der beim 5. Aufruf eingereichten 

Projektanträge, Festlegung der Modalitäten des sechsten Aufrufs zur Einreichung von 

Projektanträgen 

01. - 29.08.2019: Sechster Aufruf zur Einreichung von Projektanträgen 

09.09.2019: Sitzung des Projektbewertungsgremiums 

19.09.2019: LAG-Sitzung in Meran, Genehmigung der beim 6. Aufruf eingereichten Projektanträge, 

Festlegung der Modalitäten für die Einreichung von Projektideen im Rahmen des ersten Aufrufs der 

Untermaßnahme 19.3; Beschlussfassung betreffend die erste Abänderung des Lokalen 

Entwicklungsplans Südtiroler Grenzland 

24. - 25.09.2019: Teilnahme an der EU-Projektmesse auf Schloss Maretsch gemeinsam mit den 

anderen fünf Südtiroler  LAGs 

24.10.2019: Sitzung des Projektbewertungsgremiums 

12. - 13.11.2019: Studienfahrt der LAG-Südtiroler Grenzland zu verschiedenen LEADER-Projekten 

in Oberösterreich (Steyr und Umgebung) 

12.12.2019: LAG-Sitzung in Neumarkt, Genehmigung des beim 1. Aufruf der Untermaßnahme 19.3 

eingereichten Projektvorschlags, Festlegung der Modalitäten des siebten Aufrufs zur Einreichung 

von Projektanträgen 19.2 

12.2019: Formelle Einreichung des von der LAG genehmigten neuen Textes des Lokalen 

Entwicklungsplans Südtiroler Grenzland  

 

 

 

2. Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Südtiroler Grenzland 

 

Gemäß den Vorgaben des Lokalen Entwicklungsplans (LEP) ist die LAG Südtiroler Grenzland eine 

Initiativ- und Interessensgruppe ohne eigene Rechtspersönlichkeit, wie im Entwicklungsprogramm 

für den ländlichen Raum der APBz vorgesehen. Die LAG setzt sich derzeit aus 41 Mitgliedern 

zusammen. Vorsitzende ist die Bürgermeisterin der Gemeinde Ulten, Dr. Beatrix Mairhofer. 

Stellvertretender Vorsitzender ist der Präsident der Bezirksgemeinschaft Überetsch Unterland, 

Edmund Lanziner. Im Lauf des Jahres 2019 hat es eine Änderung in der Zusammensetzung der 

LAG gegeben, da ein Mitglied der LAG den Austritt erklärt hat und in der Folge von einer anderen 

Person ersetzt worden ist, die denselben wirtschaftlichen Bereich vertritt. 

 

Mitglieder 

Die LAG setzt sich aus 17 Vertretern aus dem öffentlichen Sektor und 24 aus dem privaten Bereich 

zusammen. Die öffentlichen Mitgliedern sind entweder gesetzliche Vertreter einer öffentlichen 



Körperschaft im LEADER-Einzugsgebiet bzw. von einer dieser Körperschaften in die LAG 

entsandt worden. 

 

Bei den privaten Vertretern in der LAG ist festzuhalten, dass die Ersetzung des zurückgetretenen 

LAG-Mitglieds Othmar Weger nicht stattgefunden hat, welcher bereits im Jahr 2017 die LAG 

verlassen hatte. Die  Gemeinde Laurein hat mittlerweile mitgeteilt, dass sie auf die Ersetzung des 

Mitglieds im Bereich Klimaschutz/Mobilität verzichtet. Daher ist die derzeitige Zusammensetzung 

der LAG bis auf weiteres als definitiv anzusehen. 

 

Wie bereits oben angedeutet hat am 30. August 2019 Anton Dalvai, Mitglied der LAG für den 

Bereich Tourismus für die Gemeinde Montan seinen Rücktritt aus der Lokalen Aktionsgruppe 

erklärt. Die Gemeinde Montan hat in der Folge das vom Statut vorgesehene Verfahren zur 

Ersetzung  eingeleitet und am 19.09.2019 die Bereitschaft von Herrn Lukas Varesco zur 

Mitgliedschaft in der LAG mitgeteilt, weiterhin als Vertreter des Bereichs Tourismus und für die 

Vertretung der Gemeinde Montan. In der am selben Tag (19.09.19) abgehaltenen Sitzung hat die LG 

Südtiroler Grenzland die Ersetzung eines ihrer Mitglieder zur Kenntnis genommen.  

 

Satzung 

Was die Funktionsweise der LAG angeht, hat es auch im abgelaufenen Jahr keine weitere Änderung 

an der Satzung der LAG gegeben, während in den Jahren zuvor mehrere Ergänzungen 

vorgenommen worden waren, die letzte in der LAG-Sitzung vom 12.06.2018. 

 

Projektbewertungsgremium 

Das im Lokalen Entwicklungsplan (LEP) vorgesehene Projektbewertungsgremium bestehend aus 

der Präsidentin der LAG, deren Stellvertreter sowie den Vertretern des LAG-Managements hat sich 

im Jahre 2019 zu drei Sitzungen getroffen, um die im Rahmen des fünften und sechsten Aufrufs 

(30.05.2019 und 30.08.2019) eingereichten Projektanträge bzw. die im Rahmen des ersten Aufrufs 

zur Einreichung von Projektideen in der Untermaßnahme 19.3 zu bewerten  und der LAG zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 

 

 

 

3. Schwerpunkte der Tätigkeit des LAG-Managements 

 

- Fortführung des LAG Managements gemäß Untermaßnahme 19.4 im Zeitraum 01.01.2019 bis 

31.12.2019 

- Vorbereitung, Abhaltung/Moderation und Nachbereitung von drei Sitzungen des 

Projektbewertungsgremiums zur Vorbereitung der entsprechenden Sitzungen der LAG Südtiroler 

Grenzland (am 06.06.2019, 09.09.2019 e 24.10.2019) 

- Vorbereitung, Abhaltung/Moderation und Nachbereitung von drei Sitzungen der LAG Südtiroler 

Grenzland (21.06.2019, 19.09.2019  e  12.12.2019) 

- Vorbereitung der Dokumente und Formulare zur Veröffentlichung von Aufrufen zur 

Projekteinreichung  für alle Untermaßnahmen im Rahmen des LEP Südtiroler Grenzland 

- Veröffentlichung von zwei Aufrufen zur Einreichung von Projektanträgen im Rahmen der 

Untermaßnahme 19.2 (im Zeitraum 15.04.2019 - 30.05.2019 sowie im Zeitraum 01.08.2019 - 



29.08.2019) 

- Veröffentlichung eines Aufrufs zur Einreichung von Projektideen im Rahmen der Untermaßnahme 

19.3 (im Zeitraum 01.10.2019 - 17.10.2019) 

- Begleitung der Einreichung von sieben Fördergesuchen im Rahmen der Untermaßnahmen 6.4, 7.2, 

16.2 und 16.4 sowie Vorbereitung der Projektbewertung und der notwendigen Unterlagen zur 

Projektgenehmigung 

- Aktualisierung der Inhalte im des Internetauftritts des federführenden Partners der LAG 

www.bzgbga.it/LEADER und fortlaufende Pflege  

- Abhaltung verschiedener Informationstreffen, Arbeitsgruppensitzungen und Beratungen für 

verschiedene Akteure und Projektwerber  

- Teilnahme an verschiedenen Seminaren, Netzwerkaktivitäten und Austausch mit anderen 

LEADER-Gruppen (u.a. Vorstellung von LEADER Südtiroler Grenzland im Rahmen einer LAG-

Konferenz in Bayern, Teilnahme an den Treffen der Arge GAL Arco Alpino...) 

- Vorbereitung, Teilnahme und Nachbearbeitung der periodischen Treffen der LEADER-

Koordinatoren Südtirols zur Besprechung der gemeinsamen Themen und Problemstellungen 

- Teilnahme als Vertreter der LAG an der jährlichen Sitzung des Begleitausschusses für den ELER 

2014-2020 in Bozen sowie an die von der Verwaltungsbehörde bzw. der Zahlstelle einberufenen 

Informations- und Abstimmungstreffen   

- Vorbereitung und Begleitung der jährlichen Lehrfahrt der LAG Südtiroler Grenzland zur 

Besichtigung verschiedener Projekte in Oberösterreich, Steyr und Umgebung 

- Öffentlichkeitsarbeit zu den Aktivitäten und Projekten der LAG Südtiroler Grenzland in lokalen 

und regionalen Medien 

 

 

      Vorstellung von LEADER in Südtirol/der LAG Südtiroler Grenzland an LAGs aus Kroatien in Neumarkt 

 



4. Projekte 

 

4.1 Von der LAG ausgewählte Projekte 

Zum Jahresende 2018 schienen insgesamt zehn genehmigte Projekte im Rahmen der 

Untermaßnahme 19.2 auf, die in etwa 39% des in der Untermaßnahme verfügbaren Gesamtbudgets 

entsprachen. Im Laufe des Jahres 2019 hat die LAG in den Sitzungen vom 21.06.2019 und vom 

19.09.2019 weitere vier Projekte im Rahmen der Untermaßnahme 19.2 und eine Projektidee im 

Rahmen der Untermaßnahme 19.3 ausgewählt, letztere in der Sitzung vom 12.12.2019. 

 

Die von der LAG im Jahr 2019 im Rahmen der Untermaßnahme 19.2 ausgewählten Projekte sind 

folgende: 

 

Untermaßnahme 7.2 Investitionen in Infrastrukturen zur Dorfgestaltung 

  Projekt Nr. SGL19 – Neugestaltung des Parkplatzes am Dorfeingang und 

der Bahnhofstraße – 1. Auszug: Errichtung Gehweg Alter Bahnhof  

Pinzonerweg – Gemeinde Montan – Genehmigter Betrag: 260.000,00 € / 

genehmigter Beitrag: 208.000,00 € (80%)  

 

 

Untermaßnahme 6.4 Investitionen in die Schaffung und Entwicklung nicht-

landwirtschaftlicher Tätigkeiten 

  Projekt Nr. SGL21 – Errichtung eines Wohnmobilstellplatzes in St. Felix – 

Laugen KG – Genehmigter Betrag: 271.088,66 € / genehmigter Beitrag: 

135.044,33 € (50%)  

 

Dato che la sottomisura 19.2-6.4 prevede che per singolo beneficiario non è erogabile un contributo 

superiore a 125.000,00 Euro per una spesa totale approvata di 250.000,00 per l'intero periodo di 

programmazione 2014-2020 il GAL, nella successiva seduta del 19/09/19 ha rettificato la propria 

delibera ri-selezionando il progetto per un importo approvato di 250.000,00 Euro e un contributo di 

125.000,00 Euro. 

 

Da die Untermaßnahme 19.2-6.4 vorsieht, dass für ein und denselben Antragsteller in der 

Programmperiode 2014-2020 der Betrag der für Projekte genehmigte Kosten die Höhe von 

250.000,00 und somit einen Beitrag von 125.000,00 € nicht überschreiten darf, hat die LAG in ihrer 

Sitzung vom 19.09.2019 den oben gefassten Beschluss entsprechend revidiert und das Projekt 

SGL21 erneut ausgewählt, die zulässigen Kosten auf 250.000,00 und den Beitrag auf 125.000,00 

Euro festgelegt. 

 

Zudem wurden zum Abschluss des sechsten Aufrufs weitere zwei Projekte ausgewählt: 

 

Untermaßnahme 16.2 Pilotprojekte und für die Entwicklung neuer Erzeugnisse,  Verfahren, 

Prozesse und Technologien 

 Projekt Nr. SGL22 – Pilotprojekt zur Entwicklung von Baumleder für 

Schuhe, Stiefel & Filzbekleidung – Sozialgenossenschaft Lebenswertes 

Ulten-Bergauf – Genehmigter Betrag: 220.469,07 € / genehmigter Beitrag: 

176.375,26 € (80%) 



Untermaßnahme 16.4 Zusammenarbeit zwischen Akteuren der Versorgungskette zur 

Schaffung und Entwicklung kurzer Versorgungsketten und lokaler 

Märkte und für Absatzförderungsmaßnahmen in einem lokalen 

Rahmen im Hinblick auf die Entwicklung kurzer Versorgungsketten 

und lokaler Märkte 

 Projekt Nr. SGL24 – Lokale Vermarktung Fleisch - Frischfleischpakete aus 

Bergbauernhand – DELEG Gen. - Deutschnonsberger & Ultentaler lw. 

Erzeugergenossenschaft – Genehmigter Betrag: 52.717,50 € / genehmigter 

Beitrag: 42.174,00 € (80%) 

 

Nach erfolgter Auswahl der Projekte durch die LAG sind die entsprechenden 

Finanzierungsansuchen von Seiten der Projektträger fristgerecht (binnen 90 Tagen ab Genehmigung 

durch die LAG) beim den zuständigen Landesamt  (Amt für EU-Strukturfonds in der 

Landwirtschaft) eingereicht  worden. 

 

 

Der Stand der LEADER-Regionen bei der EU-Projektmesse auf Schloss Maretsch/Bozen 

 

 

Zum 31.12.2019 stellt sich die Situation der im Rahmen der verschiedenen Untermaßnahmen 

genehmigten bzw. noch verfügbaren Beträge (infolge der von der LAG ausgewählten Projekte) 

folgendermaßen dar: 

 

Von der LAG mittels Beschlüssen genehmigte Beträge  
Untermaßnahme 
19.2 

Verfügbarer 
Betrag 

Verfügbarer 
Beitrag 

Genehmigter 
Betrag 

Genehmigter Bei-
trag 

Noch verfüg-
bar (%) 

UM 19.2-4.2 569.624,78 € 227.849,91 € 0,00 € 0,00 € 100,00% 

UM 19.2-6.4 367.500,00 € 183.750,00 € 250.000,00 € 125.000,00 € 31,97% 



UM 19.2-7.1 183.750,00 € 147.000,00 € 56.160,80 € 44.928,64 € 69,44% 

UM 19.2-7.2 992.250,00 € 793.800,00 € 821.149,45 € 656.919,56 € 17,24% 

UM 19.2-7.4 367.500,00 € 294.000,00 € 257.825,54 € 206.260,43 € 29,84% 

UM 19.2-7.5 882.000,00 € 705.600,00 € 405.932,00 € 324.745,60 € 53,98% 

UM 19.2-16.2 220.500,00 € 176.400,00 € 220.469,07 € 176.375,26 € 0,01% 

UM 19.2-16.3 220.500,00 € 176.400,00 € 125.880,04 € 100.704,03 € 42,91% 

UM 19.2-16.4 220.500,00 € 176.400,00 € 52.717,50 € 42.174,00 € 76,09% 

       

Gesamt UM 19.2 4.024.124,78 € 2.881.199,91 € 2.190.134,40 € 1.677.107,52 € 45,57% 

      
Untermaßnahme 
19.3 53.333,33 € 53.333,33 € 53.333,33 € 53.333,33 € 0,00% 

Die Tabelle bezieht sich auf die Finanztabelle in der ursprünglichen Fassung des LEPs. 

 

 

4.2 Erfolgte Verpflichtungen 

 

Was hingegen die Phase 2 angeht, also die Genehmigung der Projekte von Seiten der zuständigen 

Ämter der Autonomen Provinz Bozen, nachfolgend die Liste der mit Dekret der Direktoren der 

Abteilungen Landwirtschaft bzw. Forstwirtschaft genehmigten Projekte: 

 

Projekt 
Nr. Begünstigter Projekttitel 

Unter-
maßn. 

Kosten laut 
Antrag 

Beantragter 
Beitrag 

Anerkannte 
Kosten 

Gen.  
Beitrag 

SGL03 
Gemeinde 
Ulten 

Konzept u. Machbarkeit 
Winterschule 7.1 20.000,00 € 16.000,00 € 20.000,00 € 16.000,00 € 

SGL05 TV Ultental 
Errichtung digitale In-
fopoints 7.5 121.232,00 € 96.985,60 € 121.230,00 € 96.984,00 € 

SGL06 
TV Altrei-
Truden 

Beitritt zu den Europ. 
Wanderdörfern 16.3 79.836,80 € 63.869,44 € 54.000,00 € 43.200,00 € 

SGL10 
Gemeinde 
Salurn 

Neugestaltung Dorfplatz 
Buchholz 7.2 158.499,66 € 126.799,73 € 158.170,00 € 126.536,00 € 

SGL13 
Gemeinde 
Truden 

Neugestaltung Dorf-
zentrum Truden - 1. BL 7.2 207.810,72 € 166.248,58 € 206.700,00 € 165.411,80 € 

SGL14 
Gemeinde 
UlFiW-St. Felix 

Planungswettbewerb 
Gampenpass 7.1 36.160,80 € 28.928,64 € 14.500,00 € 11.600,00 € 

SGL16 
Gemeinde 
Aldein 

Sanierung und Erweite-
rung Mehrzweckpl. 
Aldein 7.4 257.825,54 € 206.260,43 € 257.740,00 € 206.192,00 € 

                

          GESAMT 832.340,00 € 665.923,80 € 

 

 

Der Prozentsatz der mittlerweile mit Dekret genehmigten Vorhaben beläuft sich somit zum 

31.12.2019 in etwa auf  ca. 23% der insgesamt im Rahmen der Untermaßnahme 19.2 

bereitgestellten Beitragssumme. 

  

 



4.3 Weitere, mit dem LAG-Management beratene Projekte 

 

Neben den im Rahmen der beiden durchgeführten Aufrufe zur Einreichung von Projekten hat es 

auch im Jahr 2019 eine beträchtliche Vorarbeit gegeben, wobei es um die Beratung von 

Projektideen geht, die als Vorbereitung zu den im Rahmen der Aufrufe zur Einreichung von 

Projektideen vorgebrachten Anträge geht. Diese Tätigkeit intensiviert sich erfahrungsgemäß 

anlässlich der Aufrufe und hat im Lauf des Jahres 2019 u.a. folgende Projektideen betroffen: 

 

- Projekt für die Realisierung des sog. „Schwarz-Weiß-Wegs“ in den Gemeinden Truden, Altrei, 

Aldein, Montan, Salurn: das Projekt steht vor der Endfassung und müsste im Rahmen des ersten 

Aufrufs zur Einreichung von Projekten im Jahr 2020 eingereicht werden 

- Projekt „Rundwanderweg Laugen“: vorerst soll der Abschnitt Laugner Alm bis Kitzerbichl-Alm 

auf der Nordseite des Laugen errichtet werden. Auch dieses Vorhaben sollte im Rahmen des ersten 

Aufrufs zur Einreichung von Projekten im Jahr 2020 vorgelegt werden 

- Projekt „Mobilität Ultental-Deutschnonsberg“: die Bedarfsanalyse wurde im Rahmen eines 

Projekts durchgeführt, das von der Abteilung Mobilität der APBz, von der Bezirksgemeinschaft 

Burggrafenamt und den beteiligten Gemeinden finanziert worden ist; Ergebnis der Analyse ist ein 

Projekt zur Realisierung von E-Ladestionen für E-Cars und E-Bikes sowie von sog. Mitfahrbänken 

nach dem deutschen und österreichischen Vorbild, das beim ersten Aufruf zur Einreichung von 

Projekten 2020 eingereicht werden soll 

- Projekt zur Errichtung einer Wanderwegverbindung  zwischen Fennhals und Oberfennberg, das 

von verschiedenen Vertretern aus den Fraktionen Graun, Penon und Unterfennberg vorgebracht 

worden ist, um die Verbindung zwischen den Fraktionen von Kurtatsch und Margreid zu 

verbessern; auch dieses Projekt befindet sich in Vorbereitung und sollte im Rahmen des ersten 

Aufrufs 2020 eingereicht werden 

- Projekt Fit4Co Aufwertung E5: neben dem bereits laufenden Projekt zur Aufwertung des 

Fernwanderwegs E5 im Rahmen der Untermaßnahme 19.3 mit der Teilnahme der LAGs Trentino 

Centrale, Trentino Orientale, Sarntaler Alpen und Südtiroler Grenzland, soll im Rahmen dieses 

Vorhabens eine Ausweitung dieser Bemühungen auf die angrenzenden Gebiete (Tirol im Norden, 

Veneto im Süden) erfolgen; dies in Hinsicht auf weiteres Projekt, das in der kommenden 

Programmperiode 2021-27 vorbereitet werden könnte; diese Vorbereitungen laufen im Rahmen der 

Fit4Co-Projekts unter der Federführung der Euregio Tirol - Südtirol Trentino und des EVTZ Ohne 

Grenzen 

- Verschiedene Anfragen betreffend Kooperationsprojekte, auch von ausländischen LAGs: diese 

Anfragen konnten leider nicht weiterverfolgt werden, da die LAG Südtiroler Grenzland in der 

Zwischenzeit das interterritoriale Kooperationsprojekt zur Aufwertung des Fernwanderwegs E5 

ausgewählt und diesem das gesamte Budget der Untermaßnahme 19.3 zugewiesen hat 

- Junge Ideen fürs ländliche Südtirol: nachdem die Unmöglichkeit festgestellt wurde, das Projekt im 

Rahmen der Untertermaßnahme 19.3 zu finanzieren, da keiner der Untermaßnahmen 19.2 

entsprechend, wurde andere Wege erkundet, um die Finanzierung zu sichern; bisher wurde keine 

alternative Finanzierungsform gefunden, wodurch die Durchführung des Ideenwettbewerbs unter 

den Jugendlichen aus dem ländlichen Raum alles andere als sicher ist 

- Projekt zur Errichtung von Hinweis-Strukturen am Eingang des Nationalparks Stilfser Joch: im 

Jahr 2019 haben mehrere Treffen mit der LAG Vinschgau und den Vertretern von IDM Südtirol 

zum Zweck der Errichtung der oben genannten Strukturen an den Grenzpunkten des Nationalparks 



stattgefunden; diese Strukturen sind - neben den verschiedenen Punkten im Vinschgau, auch in der 

Gemeinde Ulten angedacht und zwar in der Fraktion St. Gertraud; es bleibt allerdings noch zu 

klären, wie die Finanzierung des Vorhabens abgewickelt werden soll 

 

 

4.4 Interterritoriale und transnationale Kooperation (Untermaßnahme 19.3) 

 

Wie oben ausgeführt, wurde im Rahmen der Untermaßnahme 19.3 betreffend die interterritoriale 

oder transnationale Kooperation im Jahr 2019 ein Aufruf zur Einreichung von Projektideen 

durchgeführt, und zwar im Oktober 2019, nachdem das Handbuch für die Untermaßnahme 19.3 

ausgearbeitet worden war. Im Rahmen dieses Aufrufs wurde die Projektidee zur Aufwertung des 

Fernwanderwegs E5 eingereicht und von der LAG ausgewählt. Diese Aufwertung betrifft den 

Wegabschnitt, der von Meran bis nach Bozen führt und somit in die Zuständigkeit der LAG 

Südtiroler Grenzland fällt, sodann der Abschnitt in den Gemeinden Aldein, Truden und Salurn 

welche Teil der LAG Südtiroler Grenzland sind, um schließlich über die Gebiete der LAGs Trentino 

Centrale und Trentino Orientale die Südgrenze der Provinz Trient zu erreichen. 

Es handelt sich bei dieser Projektidee um die einzige im Rahmen des Aufrufs in der 

Untermaßnahme 19.3 vorgelegten Projektidee, deren Kostenvoranschlag das Budget der 

Untermaßnahme zur Gänze ausschöpft. 

Zur Zeit laufen die Vorbereitungen, um das Projekt in Abstimmung zwischen den vier beteiligten 

LAGs im Detail zu erarbeiten, um es in der Folge den zuständigen Ämtern der Provinzen Trient und 

Bozen vorlegen zu können. 

 

 

Präsentation und Diskussion des Projekts Revitalisierung Dorfsäge Altrei (vor Ort) 

 

 



5. Bisher nicht aktivierte Untermaßnahmen 

 

Auch wenn sich in der bisherigen Umsetzung des Lokalen Entwicklungsplans eine bestimmte 

Zurückhaltung der privaten Akteure bei der Vorbereitung und Einreichung von Projektanträgen 

gezeigt hat, hat sich diese Situation im Jahr 2019 durchwegs gebessert, da anlässlich der beiden 

Aufrufe auf den Untermaßnahmen 19.2 drei private Projektträger ebenso viele Projektanträge 

eingereicht haben, die von der LAG auch ausgewählt worden sind. Nach Aussagen der möglichen 

Projektwerber ist diese Zurückhaltung insbesondere auch auf die relativ "niedrigen" Fördersätze 

von 40% bzw. 50% zurückzuführen, die in den Untermaßnahmen 4.2 und 6.4 vorgesehen sind, 

zudem die Komplexität, Kooperationsprojekte auf den Untermaßnahmen 16.2, 16.3 und 16.4 auf 

den Weg zu bringen. Während im Rahmen des 5. Aufrufs zur Einreichung von Projektanträgen ein 

Vorhaben betreffend die Untermaßnahme 6.4 eingereicht und ausgewählt worden ist, konnte auf der 

Untermaßnahme 4.2 kein Projektantrag registriert werden, sodass die Maßnahme und ihr Budget im 

Zuge der Abänderung des LEPs gestrichen bzw. des Finanzplans annulliert worden.  

Zudem soll hervorgehoben werden, dass die Bemühungen zur Sensibilisierung der privaten Akteure 

2019 auch anderweitig Erfolg gehabt haben: tatsächlich wurde sowohl im Rahmen der 

Untermaßnahme 16.2 als auch der Untermaßnahme 16.4 ein Projektantrag verzeichnet werden, 

welche von der LAG ausgewählt wurden und sich auf die Themenbereiche der beiden 

Untermaßnahmen beziehen. 

Zusammenfassend kann also nochmals hervorgehoben werden, dass die einzige der ursprünglich 

geplanten Untermaßnahmen, welche in der Umsetzungsphase nicht aktiviert worden ist, die 

Untermaßnahme 4.2 ist, was darauf hinweist, dass die Formulierung des Lokalen 

Entwicklungsplans sich durchwegs an den effektiven Bedarfen im LAG-Gebiet orientiert hat.  

 

 

6. Erste Abänderung des Lokalen Entwicklungsplans 

 

Die LAG Südtiroler Grenzland hat im Jahr 2019 die erste Abänderung des Lokalen 

Entwicklungsplans und des entsprechenden Finanzplans beschlossen. Nach Abschluss des 5. und 6. 

Aufrufs zur Einreichung von Projekten im Rahmen der Untermaßnahme 19.2 wurde in der Sitzung 

vom 19. September 2019 die besagte erste Abänderung beschlossen. 

Die wichtigsten Änderungen betreffen folgende Punkte: 

Nachdem im Rahmen der Untermaßnahme 4.2 anlässlich der ersten sechs Aufrufe zur Einreichung 

von Projekten kein einziges Vorhaben eingegangen und auch kein konkretes Projekt vorgebracht 

worden ist, ist diese Maßnahme aus dem LEP gestrichen und die entsprechenden Finanzmittel auf 

andere verbleibende Untermaßnahmen umgebucht worden. Die Untermaßnahmen 7.1 und 16.4 sind 

auf die Höhe der bisher eingereichten und ausgewählten Projekte bzw. deren Einreichung im 

Rahmen des nächsten Aufrufs angekündigt wurde, reduziert worden. Die frei gewordenen Beträge 

sind auf die Untermaßnahmen 7.2, 7.4 und 7.5 aufgeteilt worden, im Rahmen deren noch die 

Vorlage von weiteren ca. 10 Projekten vorgesehen ist. 

Entsprechend den Änderungen in den Maßnahmen und im Finanzplan wurden in der Folge auch die 

verschiedenen Ziel- und Ergebnis-Indikatoren gemäß der erwarteten Performance angepasst. 

Schließlich wurde den verschiedenen Änderungen Rechnung getragen (so zum Beispiel betreffend 

die Zusammensetzung der LAG usw.) und Abweichungen zwischen dem deutschen und dem 

italienischen Text richtig gestellt. 



Mit Beschluss der Landesregierung Nr. 7/2020 wurde der neue Text des Lokalen Entwicklungsplans 

Südtiroler Grenzland genehmigt und bildet somit die Grundlage für die Arbeit der LAG im Jahr 

2020. 

  

 

7. Monitoring und Evaluierung 

 

7.1 Monitoring aus Verfahrenssicht 

Bis zum 31.12.2019 wurden von der LAG Südtiroler Grenzland insgesamt sechs Aufrufe zur 

Einreichung von Projekten veröffentlicht, zwei im Jahr 2017, zwei im Jahr 2018 und weitere zwei 

Aufrufe im Jahr 2019.  Wie bereits oben ausgeführt, wurde des Weiteren ein Aufruf zur Einreichung 

von Projektideen im Rahmen der Untermaßnahme 19.3 (Kooperation zwischen LAGs) 

durchgeführt. Gegenstand der Aufrufe waren jeweils alle Untermaßnahmen aus 19.2 des Lokalen 

Entwicklungsplans 2014-2020: Während im Zuge des ersten Aufrufs auf den verschiedenen 

Untermaßnahmen jeweils 50% des Gesamtbudgets bereitgestellt wurden, umfassten die 

darauffolgenden Aufrufe immer das gesamte Bugdet bzw. das Restbudget, das im Rahmen der 

einzelnen Untermaßnahmen zur Verfügung stand. 

Die Gesamtzahl an Projektanträgen an die LAG liegt bei 18. Die LAG hat 14 der eingereichten 

Anträge ausgewählt, die folgende Untermaßnahmen betreffen: 

UM 19.2-6.4   Förderung für Investitionen in die Schaffung und Entwicklung 

nichtlandwirtschaftlicher Tätigkeiten 

UM 19.2-7.1   Förderung für die Ausarbeitung und Aktualisierung von Plänen für die Entwicklung 

der Gemeinden und Dörfern in ländlichen Gebieten und ihrer Basisdienstleistungen 

UM 19.2-7.2   Förderung für Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung aller 

Arten von kleinen Infrastrukturen, einschließlich Investitionen in erneuerbare Energien und 

Energieeinsparung 

UM 19.2-7.4   Förderung für Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung lokaler 

Basisdienstleistungen für die ländliche Bevölkerung, einschließlich Freizeit und Kultur und die 

dazugehörige Infrastruktur 

UM 19.2-7.5   Förderung für Investitionen zur öffentlichen Verwendung in Freizeitinfrastruktur, 

Fremdenverkehrsinformation und kleinen touristischen Infrastrukturen 

UM 19.2-16.2 Förderung für Pilotprojekte und für die Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, 

Prozesse und Technologien 

UM 19.2-16.3 Zusammenarbeit zwischen kleinen Wirtschaftsteilnehmern bei der Organisation von 

gemeinsamen Arbeitsabläufen und der gemeinsamen Nutzung von Anlagen und Ressourcen sowie 

der Entwicklung und/oder Vermarktung von Tourismusdienstleistungen mit Bezug zu ländlichen 

Tourismus 

UM 19.2-16.4 Förderung für die horizontale und vertikale Zusammenarbeit zwischen Akteuren der 

Versorgungskette zur Schaffung und Entwicklung kurzer Versorgungsketten und lokaler Märkte und 

für Absatzförderungsmaßnahmen in einem lokalen Rahmen im Hinblick auf die Entwicklung kurzer 

Versorgungsketten und lokaler Märkte 

 

 

7.2 Monitoring der physischen Daten 



Zum Stichtag 31.12.2019 wurden insgesamt 14 Projekte von der LAG Südtiroler Grenzland 

ausgewählt und bei den Ämtern der Autonomen Provinz Bozen eingereicht. Wie oben dargelegt 

wurden bis zu diesem Zeitpunkt sieben dieser Projekte mit Dekreten des zuständigen 

Abteilungsdirektors genehmigt,  während die restlichen sieben Projekte sich zum Jahresende 2019 

noch in der Phase der Überprüfung seitens der zuständigen Ämter der Provinz Bozen befanden. 

Immer zum 31.12.2019 befand sich ein Projekt in der Phase der Auszahlung des Beitrags, die 

entsprechende Zahlung seitens der Landeszahlstelle ist Ende Februar 2020 erfolgt. 

 

 

 

 

Lokalaugenschein zum Projekt Nachhaltige Mobilität in St. Pnakraz 

 

 

 

7.3 Monitoring in finanzieller Hinsicht 

Der insgesamt im Rahmen der Untermaßnahme 19.2 des Lokalen Entwicklungsplans Südtiroler 

Grenzland zur Verfügung stehende Betrag beläuft sich auf  4.024.124,78 €.  Zum 31.12.2019 beläuft 

sich hingegen der Gesamtbetrag der von der LAG genehmigten Projekte auf 2.190.134,40 €. 

Gleichzeitig lag der Gesamtbetrag der durch LAG-Beschlüsse genehmigten Beiträge bei 

1.677.107,52 Euro, was einem Prozentsatz von 58% der Gesamtverfügbarkeit von 2.881.199,91 

Euro entspricht. Demzufolge belaufen sich die noch verfügbaren Ressourcen auf € 1.204.092,39. 

Bezüglich der Aufteilung der von der LAG genehmigten Projekte zwischen öffentlichen und 

privaten Projektträgern besteht weiterhin eine klare Dominanz der Projekte der öffentlichen 

Körperschaften gegenüber jenen der privaten Projektträger. 

Es soll allerdings darauf verwiesen werden, dass es sich diesbezüglich um die Zielerreichung 

betreffend die allererste Phase, jene der Auswahl der Projekte durch die LAG handelt. Es sind dies 

natürlich provisorische Daten, da sich die Zahlen infolge der Genehmigung der Projekte durch die 



Landesämter ändern könnten bzw. Änderungen sich auch infolge der von den öffentlichen 

Körperschaften durchgeführten Ausschreibungsverfahren ergeben können. 

 

 

7.4 Konzentration der Mittel in den Gemeinden mit dem stärksten Entwicklungsbedarf 

Der Lokale Entwicklungsplan Südtiroler Grenzland sieht eine Konzentration der Finanzmittel in 

den besonders von Strukturschwäche betroffenen Gemeinden vor: Die LAG ist bei der Auswahl und 

Genehmigung der Vorhaben angehalten, mindestens 60% der vom LEP vorgesehenen Mittel für 

Projekte aus jenen Gemeinden zu genehmigen, die aufgrund der im Oktober 2011 veröffentlichten 

WIFO-Analyse zu den Südtiroler Gemeinden  in die sog. Gruppe 7 eingeordnet wurden 

(Gemeinden mit sehr schwacher Bevölkerungsentwicklung und sehr schwacher 

Wirtschaftsstruktur). 

Wie aus der folgenden Tabelle ersichtlich wird, ist die genannte Regel zum 31.12.2019 nicht zur 

Gänze eingehalten, auch weil es sich derzeit um eine rein provisorische Situationsbeschreibung 

handelt, und die Gemeinden mit dem stärksten Entwicklungsbedarf ihre Projekte im Rahmen der 

demnächst anstehenden Aufrufe einreichen sollten. 

Es bleibt daher auf jeden Fall die Notwendigkeit bestehen, die Einhaltung der besagten Regel 

weiterhin im Auge zu behalten, eventuell auch durch die Durchführung eines nur auf das Gebiet der 

am meisten von Strukturschwäche betroffenen Gemeinden beschränkten Aufrufs. 

 

Ausgewählte Projekte, die das Gebiet der Gemeinden der sog. Gruppe 7 betreffen 

 Genehm. Betrag Genehmigter Beitrag % Beiträge/insgesamt gen. Beiträge 

Gesamt 1.134.455,64 € 832.616,31 € 51 

    
Ausgewählte Projekte, die nicht das Gebiet der Gemeinden der sog. Gruppe 7 betreffen 

 Genehm. Betrag Genehmigter Beitrag % Beiträge/insgesamt gen. Beiträge 

Gesamt 1.006.653,24 € 805.322,59 € 49 

 

 

 

8. Kritische Punkte 

 

Es werden keine besonders kritischen Punkte hervorgehoben, da mittlerweile auch die anfängliche 

Phase des Stillstands bei der Genehmigung des sog. Handbuchs der Untermaßnahme 19.2 

überwunden worden ist. Dies wird auch durch die bereits weiter oben hervorgehobene Tatsache 

unter Beweis gestellt, dass in der Zwischenzeit die ersten sieben Beitragsansuchen von der 

Autonomen Provinz Bozen genehmigt worden sind. Im Jahr 2019 ist zudem auch das Handbuch 

betreffend die Untermaßnahme 19.3 genehmigt und veröffentlicht worden. 

Auch in Bezug auf die Zahlungen ist festzustellen, dass die Landeszahlstelle der Autonomen 

Provinz Bozen innerhalb 31.12.2019 die bis dahin vorgelegten Zahlungsanträge behandelt und die 

Auszahlung der entsprechenden Beitragssummen vorgenommen hat. 

 

 

  

  



9. Öffentlichkeitsarbeit 

 

9.1 Internetauftritt 

 

Aktuelle Informationen über die LAG und LEADER, insbesondere jene betreffend die Aufrufe zur 

Einreichung von Projektanträgen sind auf der Unterseite LEADER der Bezirksgemeinschaft 

Burggrafenamt  übersichtlich dargestellt. Neben aktuellen Neuigkeiten wird das Fördergebiet und 

die beteiligten Gemeinden aufgelistet. Auch generelle Informationen zum europäischen 

Förderprogramm LEADER im Allgemeinen sind angeführt, wie auch Kontakte und 

Ansprechpartner der LAG. Neben einer kurzen Darstellung der von der LAG genehmigten Projekte 

sind schließlich auch das Vorgehen bei einer möglichen Projekteinreichung und -durchführung, 

insbesondere die Mitteilungen seitens der Verwaltungsbehörde und der Landeszahlstelle in Bezug 

auf die Umsetzung und Abrechnung der Vorhaben und Projekte dargestellt. 

Die am Programm beteiligten Gemeinden haben auf ihren Internetseiten jeweils einen Link bzw. 

einen Hinweis angeführt, der direkt mit der genannten Internetseite verlinkt ist. 

 

Link: www.bzgbga.it/LEADER 

 

 

Vertreter der LAG Südtiroler Grenzland bei ihrem Besuch in Steyr und Umgebung 

 

 

9.2 Pressearbeit 

Im Laufe des Jahres 2019 wurden von der LAG Südtiroler Grenzland sieben Pressemitteilungen 

verschickt, mit aktuellen Informationen über die Tätigkeit der LAG Südtiroler Grenzland, 

insbesondere jene betreffend die Aufrufe zur Einreichung von Projektanträgen, zur erfolgten 

Genehmigung der eingereichten Anträge durch die LAG sowie die Exkursion von LAG-Mitgliedern 

nach Oberösterreich zu verschiedenen LAGs der Region. 

http://www.bzgbga.it/LEADER


 

 

Meran, im März 2020 

 

 

Die Präsidentin der LAG       Der Koordinator 

Dr. Beatrix Mairhofer        Dr. Hubert Ungerer 
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